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Kopfschüttelnd brummt einer
«Mein Nachbar hat ja wohl nicht mehr
alle Tassen im Schrank. Er behauptet
allen Ernstes, dass em kleines Nickerchen

vor dem Alterwerden bewahrt.»
Sem Gesprächspartner reagiert «Ist
aber durchaus möglich Vor allem hinter

dem Steuerrad.»

Die Gotte zum Patenkind «Hör
doch tun Himmels willen endlich mit
deiner ewigen Fingernagelkauerei auf1

Denk an die Venus von Milo, bei der
hat es genauso angefangen.»

Einer klagt seinem Freund «Vorgestern

spat nachts bin ich m einer dunklen

Seitengasse des Zürcher Niederdorfs

von emem üblen Kerl angegriffen
und ausgeraubt worden Trotz meiner
Hilferufe Keine Seele weit und breit.»
Der Freund «Ach, du ahnungsloser
Engel1 Kennst dich im «Dorf» offenbar

nicht aus Hattest du um Mitter-

Keine Experimente!
Vermeide lieber gleich Flops
Drum, Metzger, bleib beim Fleischklops

*

Neulich im Bergwerk:
Der Kumpel wollt zur Nachtschicht,
doch fand er semen Schacht nicht

*

Komische Bescheidenheit:
Den anspruchslosen Heimleiter
stimmt schon 'ne Tube Leim heitei

*

Briefträger im Hungerstreik:
Nach Wochen karger Kost passten

zwei Boten in 'nen Postkasten
*

Dr. med. Lebemann:
Den Arzt, der gern am Schenkel impft,
man «Casanovas Enkel» schimpft

*

Ausgerechnet!
Die Jacke, die die Motte lochte,

war just die, die Charlotte mochte Joig Ki obei

Makabrer Trost
Trotz grosster Krankheitsnot
Wer krank ist, ist nicht tot Ulrich Jakuhzik

Sprüch Und
Witz
vom

Hkrdi Fritz

nacht, statt um Hilfe zu schreien, zum
Beispiel ein Lied wie «O sole mio»
oder «Und die Voglern im Walde»

gesungen, ware blitzartig die Polizei
aufgetaucht und eingeschritten.»

Sie- «Jahr fur Jahr schenke ich dir zu
Weihnachten teure Zigarren oder
hervorragenden Bordeaux oder kostspielige

Seidenhemden oder erlesene
Luxuskrawatten Hast du nicht fur einmal

einen andern Wunsch5» Drauf er
«Aber ja, Schatz. Du konntest mir den

seit fünfJahren defekten «Uufhanklig»

Silvesterspruch
Heute leb ich stiessig,
spordich, fleissig, fit
Doch im neuen Jahie -
mach ich nicht mehr nut'

Hahnchen

Ein Betanlass

Grunde, die uns daran hindern,
die Vennehrung zu verhindern,
bei dem Zustand des Planeten,

gibt es viele, lasst uns beten
Hoemsch

Dichterische Freiheit
Em Nashorn stapft durch das Gehölz,

zwei Stundchen sudlich von Bad Tölz
Em Mensch, derweil, fahrt lustig Ski,

mittenmang m der Prärie
*

Sie merkte schon, hier ist was krumm.
Vielmehr Sinn machts andersrum'
Doch lassen sie von mn sich sagen
NIE soll man Kunsder hmterffagen
Denn dieses ist, was der, der's kennt,
dichterische Freiheit nennt

Jan Kaisei

meines ansonsten kosdichen Wintermantels

einmal richtig annahen »

Premiere im Theater. Gegeben
wurde das Stuck «Ein scheusshcher
Abend». Anderntags brachte eine
Gazette die lapidare Rezension ihres
Theaterkritikers «Genau das'»

Lehrer «Wie heisst die griechische
Gottin der Rache5» Ein Schuler meldet

sich blitzschnell und ruft
triumphierend «Rachitis, Herr Lehrer'»

Em Stammtischler «Es treten mehr
Schweizer Politiker daneben als

zurück.» Sem Nachbar zur Linken
«Positiv Wir haben einerseits fähige
Politiker Negativ Wir haben leider
auch zu allem fähige Politiker.» Und
em dritter «Der Unterschied zwischen
Waschmaschinen und einigen Politikern

Waschmaschinen kann man
entkalken'»

Intervalle

Information - das Gegenteil
von Offenbarung'

*

Introvertierte biauchen Auslauf - nach

innen
*

Es gibt Leute, die ubeiall dabei sind, und

nirgends vorhanden
*

Computer - die Haustieie der
unbehausten Gesellschaft

*

Alter Sem Gesicht (wieder) sammehr aus

zerspaltenen Spiegeln
*

Dei Wert der Toleranz sinkt mit den Werten,

die sie toleriert
*

Menschen, die ganz nut ihrer Zeit gehen,
nehmen sie nicht wahr

*

Bedeutende Schriftsteller - was waren sie

ohne die stillen, bedeutenden Leser5

Alban Bin
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